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Liebe Wacker-Familie
Ein ereignisreiches Halbjahr voller Veränderungen liegt hinter uns, und viele 
weitere stehen noch bevor – sowohl sportlich als auch vereinsintern bleiben 
einige Fragen offen. Die 1. Mannschaft hat viele Gesichter gezeigt: zu Beginn 
der Saison mit viel Stabilität in der Abwehr, jedoch kaum Durchsetzungsver-
mögen im Angriff. Mit der Neuverpflichtung von Ante Gadža verbesserte sich 
die Offensive erheblich, doch die Defensive vermochte den guten Saison-
start nicht weiterzuziehen. Hohe und ärgerliche Niederlagen, geprägt von zu 
wenig Herz und Leidenschaft, haben uns in den Tabellenkeller gespült –  
zwischenzeitlich gar den letzten Platz eingebracht. Doch dann Mitte November 
der erste «Heimsieg» in der Gotthelfhalle im Cup-Achtelfinal gegen den  
HSC Suhr Aarau. Eine grossartige Teamleistung zeigte uns als Mannschaft, 
aber auch der Wackerfamilie: Das Wackerhärz schlägt noch! In diesem  
Spiel konnten wir «dr Bock umstossä» und starteten in die erfolgreichsten 
Wochen der Saison. Sieben Siege und zwei Unentschieden brachten uns in 
den letzten zwölf Spielen auf den 7.Tabellenrang und in den Cupfinal.
 
Aus persönlicher Sicht konnte ich extrem viel positive Energie aus der Zeit 
um den Jahreswechsel nehmen. Motivation und Wille, alles daranzusetzen,  
im Jahr 2025 dort anzuknüpfen, wo wir im Jahr 2024 aufgehört haben. Ein 
Selbstläufer wird dieses Ziel jedoch überhaupt nicht – es ist gepaart mit harter 
Arbeit und unermüdlichem Einsatz für unsere Farben. Unsere Entwicklung 
als Team stimmt mich enorm positiv. Lücken, die langjährige Führungsspieler 
hinterlassen haben, können Schritt für Schritt gefüllt werden, neue Spieler 
wachsen in die Verantwortung hinein und bilden neue Stützen.
 
Auch vereinsintern stehen die Zeichen auf Veränderung: an der Mitglieder-
versammlung haben wir einer Gründung einer AG zugestimmt und mit dem 
neuen Sportchef Sven Krainer hat Wacker einen weiteren Schritt in Richtung 
Professionalisierung gemacht. Leider wird uns unsere Geschäftsführerin  
Nicole Kaufmann per Ende Saison verlassen und einen neuen beruflichen Weg 
einschlagen. Mit Nicole verlieren wir eine enorm engagierte und liebevolle 
Persönlichkeit in unserem Verein. Was sie in den letzten Jahren für Wacker 
Thun geleistet hat, ist bewundernswert und zeigt, mit wie viel Leidenschaft 
Nicole für unseren Verein gearbeitet hat. Wir werden dich vermissen!
 
Es stehen in allen Bereichen grosse Herausforderungen vor uns. Aber ich 
bin überzeugt, dass wir als Verein alle Hürden in den kommenden Jahren 
gemeinsam meistern werden. Ob als Spieler, Trainer:innen, Funktionär:innen, 
Helfer:innen, Fan oder in einer anderen Rolle – wenn wir 
alle das grüne Logo lieben und die dazugehörigen Werte 
schätzen und leben, wird unser geliebter Verein immer 
einzigartig bleiben.
 
Freuen wir uns auf die Zukunft und machen wir das 
Beste daraus!
 
Euer Nino

Ein Leben für den Handball –  
Stöckli blickt zurück
Sponsorenwettkampf 2025
Chrüz & Quer
Die Wacker Thun AG stellt die Weichen für 
die Zukunft neu
Marco Schär: vom ehemaligen Spieler zum 
neuen Geschäftsführer
Wacker Thun: das Oberländer Cupwunder!
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Ein Leben für den Hand-
ball – Stöckli blickt zurück

Stefan Huwyler nach einem Sieg in der Schachenhalle in Aarau.

Nach Jahren voller Einsatz, Leidenschaft und unzähligen Erinnerungen  
neigt sich die Karriere von Stefan «Stöckli» Huwyler dem Ende zu. Im Gespräch 
gibt er Einblicke in seine Anfänge, die prägendsten Momente und die Heraus-
forderungen, die ihn begleitet haben. Dazu spricht er über seine Erfolge, seine 
Rückschläge und was ihn als Spieler und Mensch geprägt hat.

Text: Tatjana Schwab / Fotos: Romy Streit, David Schweizer

Von den ersten Schritten bis zur Lachenhalle
Zum Handball kam Stöckli durch seinen Bruder Simon, 
der aufgrund feinmotorischer Schwierigkeiten eine 
Sportart mit viel Handarbeit empfohlen bekam. Da Hand- 
ball damals naheliegend war, begann Simon damit –  
und sein jüngerer Bruder wollte es ihm gleichtun. Anfangs 
war die Begeisterung jedoch gering: «Es hat mich  
damals immer angeschissen, jede Woche ins Training zu 
gehen.» Erst mit 14, als ein neuer, leistungsorientierter 
Trainer kam, wandelte sich die Einstellung. Von da an war 
Stöckli fast täglich in der Halle. Er erinnert sich daran, 

wie er mit seinen Freunden die ersten Turniere spielte 
und langsam merkte, dass er für diesen Sport eine be-
sondere Leidenschaft entwickelte.
Besonders prägend waren für ihn die Aufnahme ins 
Regionalkader «Aargau+» und in die Sportschule. Diese 
Schritte ebneten seinen Weg in den Leistungssport. 
«Plötzlich war Handball nicht mehr nur ein Hobby, sondern 
ein fester Bestandteil meines Lebens. Ich musste mei- 
ne gesamte Tagesstruktur danach ausrichten, Schule, 
Training, Erholung – das war ein grosser Schritt.»  
Als er schliesslich sein erstes Training bei Wacker Thun Stefan Huwyler wie er seine Leidenschaft lebt.

absolvierte, wurde ihm schnell klar, dass hier ein anderes Tempo herrschte. 
Beim Basketballspiel gegen Luca Linder erkannte er, wie schnell das Niveau 
in der ersten Mannschaft wirklich war. «Da ging mir der Laden schnell 
runter», lacht er rückblickend. Unvergessen bleibt auch das Playoff-Finale  
2013, als ein TV-Reporter in der Halbzeitpause seinen Namen nicht kannte. 
«Dieses Spiel schauen sich manche Mitspieler heute noch an, um in Stimmung 
zu kommen – und jedes Mal höre ich wieder davon.» Doch es sind nicht  
nur solche Anekdoten, die seine Karriere geprägt haben. «Ich habe in all den 
Jahren so viele intensive Momente erlebt – sowohl sportlich als auch per-
sönlich. Handball ist nicht nur ein Spiel, es formt einen auch als Mensch.»

Neben diesen Momenten erinnert sich Stöckli auch an harte Trainingseinheiten, 
an Verletzungen, die ihn kurzfristig zurückwarfen, und an die Kameradschaft 
im Team. «Ohne meine Mitspieler hätte ich viele schwierige Phasen nicht so 
gut überstanden. Wir haben uns immer gegenseitig gepusht.»

Grosse Momente auf nationaler und inter- 
nationaler Bühne
Stöckli erinnert sich gerne an die Playoff-Spiele in der 
Lachenhalle. «Das waren immer unglaublich coole Spie-
le.» Doch auch die internationalen Einsätze mit Wacker 
Thun haben Spuren hinterlassen. «In meiner ersten Saison 
gegen Barcelona und Paris zu spielen – damals war mir 
gar nicht bewusst, was das bedeutet.» Besonders eindrück- 
lich war für ihn auch der unerwartete Auswärtssieg 
gegen Olympiakos in Athen.

Der Schweizermeister-Titel war natürlich ein Höhepunkt, 
doch wegen einer Schulterverletzung musste er das 
Spiel von draussen verfolgen. «Als die Nationalhymne 
gespielt wurde, musste ich doch ein paar Tränen ver-
drücken. Ich hätte so gerne auf dem Feld gestanden.» 
Trotzdem war es ein unvergesslicher Moment, Teil eines 
Meisterteams zu sein, das Geschichte geschrieben hat.

«Plötzlich war Handball 
nicht mehr nur ein  

Hobby, sondern ein fester 
Bestandteil meines  

Lebens.»
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Auch abseits der Meisterschaften hat es zahlreiche unvergessliche Erlebnisse 
gegeben. «Die Reisen mit dem Team waren immer speziell – sei es ein Aus- 
flug nach Skopje oder ein Trainingslager in Spanien. Diese Erlebnisse haben 
unser Team zusammengeschweisst.» Besonders die europäischen Aben-
teuer boten auch kulturelle Erlebnisse. «Wenn du in einem kleinen, stickigen 
Handballtempel in Osteuropa spielst und die Halle explodiert, wenn das Heim- 
team ein Tor macht – das sind Erfahrungen, die du nicht vergisst.»

Das Kreisläufer-Trio von Wacker Thun: Huwyler, Meschke und Schwab.

Wacker Thun: Ein besonderer Verein
Die familiäre Atmosphäre bei Wacker hat ihn von Anfang 
an beeindruckt. «Alle helfen mit, sei es vor dem Spiel,  
in der Buvette oder beim Umzug nach Thun. Das ist nicht 
selbstverständlich.» Auch die offene Kommunikation 
und die Ehrlichkeit im Team schätzt er sehr. «Man sagt 
sich dieDinge direkt, nicht weil man jemanden nicht  
mag, sondern weil es um den gemeinsamen Erfolg geht.» 
Unvergessliche Anekdoten gibt es viele, von kuriosen 
Ausgangsabenden bis zu Teamkollegen wie Viktor Glatthard, 
der im Trainingslager plötzlich zum Touristenführer 
wurde. «Solche Erlebnisse vergisst man nicht mehr.» Ein 
weiteres Highlight war für ihn die enge Verbindung zu 
den Fans. «Es gibt Leute, die uns seit Jahren begleiten, 
mit uns feiern und mit uns leiden. Das gibt einem un-
glaublich viel Energie.»

Ein neues Kapitel beginnt
Der Abschied vom aktiven Handball beschäftigt ihn: «Jetzt 
im Januar war mir bewusst: Das ist meine letzte Vorbe- 
reitung.» Dennoch freut er sich auf mehr Freizeit, vor allem 
für Familie und neue Projekte.

Ganz ohne Handball wird es aber nicht gehen. «Ich würde 
gerne Junioren trainieren, aber ohne das Ziel, Profi- 
Trainer zu werden. Die Arbeit mit jungen Spielern reizt 
mich.» Ob er in Thun bleibt oder in den Aargau zurück-
kehrt, ist noch offen. «Vor ein paar Monaten sah es so aus, 
als würden wir bald zurückziehen, aber jetzt ist wieder 
alles offen.»

In der neu gewonnenen Freizeit möchte Stöckli auch 
wieder mehr Sportarten ausprobieren, die er während 
seiner aktiven Karriere vernachlässigt hat. «Vielleicht 
gehe ich mal wieder richtig klettern oder mache eine 
grössere Velotour.»

Seine Botschaft an Fans und den Verein ist einfach: «Merci 
an alle, die mich begleitet haben – Trainer, Mitspieler, 
Helfende. Wacker lebt von Freiwilligen, und ich hoffe, dass 
es immer Leute gibt, die diesen Verein mit Herzblut 
unterstützen. Ich werde auf jeden Fall weiterhin in der 
Halle sein, egal ob es gut oder schlecht läuft.»  
Ein Kapitel endet, doch die Verbindung zu Wacker Thun 
bleibt. Danke, Stöckli!

In Paris durfte Huwyler mit Wacker Thun in der Champions League spielen.

«Merci an alle, 
die mich begleitet 
haben – Trainer, 

Mitspieler, Helfende...»

Geheimrezept für eine (fast) verletzungsfreie Karriere
Nur selten warf eine Verletzung Stöckli aus der Bahn. Sein Erfolgsgeheimnis? 
«Ich bin ziemlich vernünftig und überpace nicht. Ich habe viele Spieler er- 
lebt, die zu viel gemacht haben und dann oft verletzt waren.» Auch ein gesun-
der Lebensstil und ein wenig Glück haben geholfen.

Mentale Stärke wurde mit zunehmender Erfahrung immer wichtiger. «Ab einem 
gewissen Niveau geht es nur noch darum, in jedem Spiel die richtige Ein-
stellung auf den Platz zu bringen.» Dabei half ihm auch eine langjährige Zusam- 
menarbeit mit einem Mentaltrainer. «Der Kopf entscheidet am Ende, ob du 
gewinnst oder verlierst.»

Auch im Bereich der Regeneration hat Stöckli viel Wert auf Kontinuität ge-
legt. «Ob es nun Physiotherapie, Sauna oder Schlafqualität war – ich habe 
versucht, meinem Körper immer die bestmögliche Erholung zu geben.»
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Im Vorfeld des Wettkampfes wurden die Duos ausgelost, 
welche dann zuerst die Tennisball-Stafette, das Korb-
ballwerfen, das Seilspringen und den Prellkönig absolvier- 
ten. Zum Abschluss stand, wie jedes Jahr, das Darten 
an der Reihe. Für jede Disziplin hatten die Teilnehmer je- 
weils zwei Minuten Zeit. Ziel war es, möglichst viele 
Punkte zu sammeln. Unterstützt wurden sie dabei von zahl- 
reichen Eltern, welche das Geschehen von der Tribüne 
aus beobachteten und ihre Kinder anfeuerten. 

Sponsorenwettkampf 
2025
Am 13. Januar trafen sich die Junioren und Aktiven von Wacker Thun zum  
jährlichen Sponsorenwettkampf in der Lachenhalle. Traditionell durften  
die U13-Spieler den Wettkampf mit der 1. Mannschaft zusammen bestreiten. 
So bekommen die Jüngsten des Vereins die Chance ihre Vorbilder hautnah  
zu erleben und mit ihnen die fünf Disziplinen zu absolvieren.

Text: Jorden Linder / Foto: Silvan Dietrich

Abgerundet wurde der Sponsorenwettkampf mit gemüt-
lichem Beisammensitzen und einer Verpflegung in  
Form von Wurst und Kartoffelsalat für alle Spieler und 
Helfenden. Hierbei erhielten die Junioren die Chance  
auf einen Austausch mit den Spielern der 1. Mannschaft, 
welche auch intensiv genutzt wurde. Der Anlass war  
ein voller Erfolg und hatte nebst dem finanziellen Aspekt 
auch eine familiäre Wirkung, da sich Spieler aller Mann-
schaften besser kennenlernen konnten und das Vereins-
leben gestärkt wurde. 

Wacker Thun bedankt sich bei allen Helfenden, die beim 
Sponsorenwettkampf mitgeholfen haben und bei allen, 
die den Verein bei diesem Event unterstützt haben.

Die erste Mannschaft mit den jüngsten am Sponsorenwettkampf.

Alle haben Vollgas gegeben.
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Chrüz & Quer

Schwabi wird in der Saison 25/26 wieder für Wacker auflaufen.

Flavian Römer mit Sven Krainer (sportlicher Leiter).

Ante hat sich bereits gut in Thun eingelebt.

Medical Update Yannick
Gute Nachrichten für Yannick Schwab: Die Wacker- 
Familie erhielt im vergangenen Herbst einen herben Rück- 
schlag: Kurz vor seinem geplanten Comeback musste 
Kreisläufer Yannick Schwab erneut pausieren, da zunächst 
ein Kreuzbandriss diagnostiziert wurde. Doch nun gibt  
es erfreuliche Neuigkeiten!

Nach weiteren Untersuchungen stellte sich heraus, dass 
das Kreuzband des 24-Jährigen lediglich angerissen ist. 
Der beschädigte Meniskus wurde bereits erfolgreich be-
handelt. Diese positive Diagnose verkürzt die Reha-Zeit 
erheblich, und Yannick kann mit einem Comeback zum 
Saisonstart 2025/26 rechnen.

Die gesamte Wacker-Familie wünscht Yannick weiterhin 
eine erfolgreiche und reibungslose Genesung!

Nils Kiener, der vom TV Steffisburg zu Wacker Thun kam konnte sich in  
dieser Saison immer wieder beweisen und zeigte sein Talent. Somit sind 
sich alle sicher, dass es die richtige Entscheidung war, den 20-Jährigen  
für die 1. Mannschaft zu von Wacker Thun zu verpflichten.

ENTWEDER ODER 
mit Nils Kiener

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 

Powernap  oder  Espresso

Kader News Ante & Flavian
Wacker Thun freut sich, gleich zwei zentrale Spie- 
ler langfristig an den Verein binden zu können. 
Eigengewächs Flavian Römer verlängert seinen 
Vertrag um zwei weitere Saisons. Der talen- 
tierte Rückraumspieler, der alle Juniorenstufen bei 
Wacker Thun durchlief, wird für seine Durch-
schlagskraft und sein Spielverständnis geschätzt. 
«Flavian ist ein Paradebeispiel dafür, dass man 
mit harter Arbeit bei Wacker Thun seine Chance 
erhält», so Sportchef Sven Krainer. 

Auch Spielmacher Ante Gadža bleibt bis mindestens 
Sommer 2027. Der erfahrene Kroate hat sich  
seit seinem Wechsel 2024 als Führungsfigur etabliert. 
«Mit Ante schaffen wir auf einer Schlüssel- 
position langfristig Sicherheit», betont Krainer.
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Neues Hallenorganisations-Team
Mit dem Rücktritt von David «Lützu» Lutz als Hallenchef 
zum Ende der letzten Saison entstand eine grosse 
Lücke, die nicht einfach zu füllen war. Die Aufgaben und 
der Umfang der Organisation haben sich in den letzten 
Jahren vervielfacht. Neben den Tribünen müssen auch 
LED-Banden, Werbebodenkleber und ein eleganter 
Vorhang organisiert werden, um die Lachenhalle nach 
SHV-Vorgaben auszurüsten. Die Rekrutierung der not-
wendigen Helfer:innen stellt bereits eine grosse Heraus- 
forderung dar. Nach einigen Telefonaten und einer 
Koordinationssitzung konnte ein neues Hallenorganisa-
tionsteam gebildet werden. 

v.l.n.r.: Daniel Gysin, Urs Wenger, David Lutz, Leandro Kübli und 
Pascal Richard

Gerne stelle ich euch dieses Team vor: Urs Wenger 
übernimmt die Verantwortung für die Organisation der 
Aufstellequipe. Er koordiniert zusammen mit weiteren 
Vereinsmitgliedern die Wischereinsätze und den Hallen- 
dienst. Zudem ist er als Hallenchef während der Spiele 
verantwortlich und kümmert sich um den Abbau der Infra- 
struktur in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Mann-
schaft, die für den Hallendienst zuständig ist. Pascal Richard, 
Leandro Kübli und ich sind für den Aufbau verantwort-
lich und leiten die 12 Helfer:innen, sodass die Halle nach 
etwa 1,5 Stunden für unsere 1. Mannschaft bereit ist. 
Lützu unterstützt uns weiterhin in verschiedenen Funk-
tionen und ist für das Material zuständig.

Ich danke im Namen von Wacker Thun dem Hallenorga- 
nisationsteam sowie allen Helfer:innen der Aufstellequipe 
herzlich für ihren Einsatz!

Text: Daniel Gysin / Foto: Michel Sibold

Wir sind immer auf der Suche  
nach weiterer Unterstützung. 
Melde dich!
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ENTWEDER ODER 
mit Leandro Römer

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 

Powernap  oder  Espresso

ENTWEDER ODER 
mit Leandro Römer

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 

Powernap  oder  Espresso

Leandro Römer wollte es seinem grossen Bruder gleich machen. Anstelle 
der Rückraumposition wird er nun jedoch mehr am Kreis eingesetzt und tritt 
so in die Fussstapfen von Stefan Huwyler. Auch er ist ein Eigengewächs 
und kam von der ersten Mannschaft des TV Steffisburg zu Wacker Thun.

INSPIRIERENDE 

BÜROEINRICHTUNGEN

WACKER
FANSHOP
Besuche unseren Fanshop im  
Foyer der Lachenhalle oder unter  
wackerthun.ch/fanshop
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Mannschaftsfoto der U15 Inter.

Auf dem Weg Richtung Aufstieg
Nachdem unsere U15 Inter im letzten Jahr den Aufstieg 
in die Elite knapp verpasst hat, war der Fahrplan für  
die aktuelle Saison klar: Mit Vollgas Richtung Aufstieg!

Die Jungs von Martin und Sandra Zimmer sowie Jorden 
Lindner haben die Qualifikationsrunde bis Weihnachten 
also mit der nötigen Konsequenz durchgezogen. Nach 
zehn gespielten Runden haben sie nur zwei mickrige 
Punkte abgegeben und ein Torverhältnis von plus 174 her- 
ausgespielt. Die Auftritte waren schlicht bärenstark.  
Den Jungs gelang es in jedem Spiel den Fokus zu behalten 
und die bereits hohen Erwartungen zu übertreffen.

Nach den Festtagen gelang dann auch der Start in die 
Aufstiegsspiele auf souveräne Art und Weise. Es ist zwar 
noch ein langer Weg, aber die ersten Auftritte im Jahr 
2025 zeigen, dass die Mannschaft dem gesteckten Saison- 
ziel ganz nahe ist. Sollte das gelingen, haben die Jungs 
nicht nur für sich einen grossen Erfolg zu feiern. Viel mehr 
ist es auch ein grosser Erfolg für den Verein und eine 
grandiose Grundlage für die nächsten Jahrgänge.

Ein grosses Kompliment gilt dem gesamten Trainer-
team für ihren überdurchschnittlichen Einsatz und ihre 
Leidenschaft. Danke Jungs, «es fägt»!
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Gerber Druck AG 

Bahnhofstrasse 25, 3612 Steffisburg

Telefon 033 439 30 40 

info@gerberdruck.ch, www.gerberdruck.ch

Büro Oberdiessbach

Sportplatzweg 6, 3672 Oberdiessbach

Telefon 079 723 22 82

kreativ, inspirierend

Ihr Partner

für raffinierte 

Medien.

IMMER
EIN

VOLL- 
TREFFER

panoramacenter.ch

PANORAMA-CENTER

CO-SPONSOR 

WACKER THUN
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Die Verwaltungsräte der neuen AG (von links): Georges Greiner, Kurt Häberli, Marc Santschi, Marco Schär (Geschäftsführer), 
David Brodbeck, Beat Fahrni, Sven Zbinden.

Grün bleibt grün: Wacker Thun wird auch zukünftig begeistern.

«Wacker Thun bleibt  
Wacker Thun»

«Der Fokus liegt auf dem 
Aufbau und dem Betrieb 
der neuen Strukturen  

zwischen Verein und AG»

Die Wacker Thun AG 
stellt die Weichen für die  
Zukunft neu
Der Thuner Handballclub organisiert sich neu: Der Profibereich wird in die neu  
gegründete Aktiengesellschaft transferiert, während sich der Verein Wacker Thun 
um den Nachwuchs- und den Breitensport kümmert. 

Text: zVg / Bild: David Schweizer

Die rechtliche Aufteilung des Thuner Traditionsclubs in 
eine Aktiengesellschaft und einen Verein ermöglicht  
eine Professionalisierung des Sportbetriebs. Die Gründung 
der Aktiengesellschaft bringt zudem eine solidere finan-
zielle Basis für den Profibereich in den nächsten Jahren. 
Die Wacker Thun AG ist in Zukunft für das Management 
des gesamten Clubs zuständig und übernimmt die Verträge 
der Spieler und Trainer der ersten Mannschaft. Auch  
die Angestellten der Geschäftsstelle werden in die Wacker 
Thun AG wechseln. Die Geschäftsführung der neu ge-
schaffenen Aktiengesellschaft übernimmt Marco Schär 
per Mitte Jahr. Er wird direkt an den Verwaltungsrat  
der AG rapportieren. Dieser besteht aus den Unterneh-
mern Sven Zbinden, Beat Fahrni und David Brodbeck 
sowie Georges Greiner und Kurt Häberli (Vereinsvertreter 
Wacker Thun). Das Präsidium des Verwaltungsrates 
übernimmt Marc Santschi.

Breit abgestütztes Aktionariat 
Die 14 Aktionäre der neuen Gesellschaft sind Unterneh- 
mer aus der Region Thun, die mit ihrem Engagement ein  
klares Bekenntnis zum Profi-Handball im Berner Ober-
land geben. Die Ausgabe von Publikumsaktien zu einem 
späteren Zeitpunkt sei denkbar, so Marc Santschi.  
«Der Fokus liegt auf dem Aufbau und dem Betrieb der 
neuen Strukturen zwischen Verein und AG».

VERWALTUNGSRAT DER WACKER THUN AG

David Brodbeck
Unternehmer

Beat Fahrni
Unternehmer

Georges Greiner
ehemals Präsident Wacker Thun (2017 – 2021)

Kurt Häberli
Vizepräsident Wacker Thun

Marc Santschi
Betriebswirtschafter, Ehrenmitglied Wacker Thun

Sven Zbinden
Unternehmer

Verein konzentriert sich auf Nachwuchs-  
und Breitensport
Der Verein Wacker Thun wird die Verantwortung für den 
Nachwuchs- und Breitensport tragen. Er wird damit  
vor finanziellen Risiken im Zusammenhang mit dem Betrieb 
der ersten Mannschaft abgesichert. Die Aufteilung des 
Profibereichs vom Nachwuchs- und Breitensport erfolgt 
per Juli 2025. Die Mitglieder der Hauptversammlung  
haben im August 2024 der nötigen Änderung der Vereins- 
statuten zugestimmt. 

«Wacker Thun bleibt Wacker Thun», so Verwaltungsrats- 
präsident Marc Santschi. «Mit klareren Verantwortlich-
keiten und der schlankeren Organisation wollen wir die 
Belastung der vielen ehrenamtlich tätigen Personen 
reduzieren. Wir gehen dank der neuen Organisation ge-
stärkt in die Zukunft.»
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Marco, Du wirst ab Mitte April die Geschäfte von 
Wacker Thun leiten. Was hat dich zu diesem Schritt 
motiviert?
 Marco Schär: Für mich ist das eine unglaublich 
spannende neue Herausforderung. Ich habe mein ganzes 
Leben mit dem Handball verbracht und trage diesen 
Sport, den Verein und unsere Region tief im Herzen. Als 
ich die Anfrage erhielt, habe ich sofort gemerkt, dass  
ich hier etwas bewegen kann. Es geht mir darum, meinen
Teil dazu beizutragen, den Handballsport in der Region  
zu stärken und weiterzuentwickeln.

Marco Schär, der ab Mitte April 2025 als neuer Geschäftsführer von Wacker Thun startet.

Marco Schär: vom  
ehemaligen Spieler zum 
neuen Geschäftsführer
Marco Schär, selbst ehemaliger Spieler von Wacker Thun, wird neuer  
Geschäftsführer des Vereines. Im Interview äussert er sich zu seinen grossen 
Zielen und seiner neuen Rolle.

Text: Marc Santschi / Bild: Michel Seibold

«Ich möchte dazu  
beitragen, dass Wacker 

Thun langfristig  
erfolgreich bleibt.»Wir liefern dir den nötigen Saft.
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Wie kam es zur Verpflichtung?
 Marco Schär: Zwei der zukünftigen Verwaltungs- 
räte haben mich angesprochen und gefragt, ob ich mir 
diese Aufgabe vorstellen könnte. In den darauffolgenden 
Gesprächen haben wir schnell gemerkt, dass unsere 
Vorstellungen und Ziele sehr gut zusammenpassen. Das 
Vertrauen, welches mir entgegengebracht wurde, hat 
mich überzeugt, diesen Schritt zu wagen.

Wo möchtest Du als Geschäftsführer den Hebel 
ansetzen? Welche Schwerpunkte willst Du priori-
sieren?
 Marco Schär: Ein zentraler Punkt wird die Ver-
marktung sein. Es ist mein Ziel, die Marke Wacker Thun 
weiterzuentwickeln und so neue Möglichkeiten für Ein-
nahmen zu schaffen. Gleichzeitig ist es wichtig, sorgsam 
mit unseren Ressourcen umzugehen und sicherzustel-
len, dass wir mehr einnehmen, als wir ausgeben. Wichtig 
ist mir aber auch, dass die Wackerfamilie weiterlebt  
und sich alle Mitglieder, Ehrenamtliche und Beteiligte mit 
dem Verein verbunden fühlen.

Du wechselst vom Vorstand in die Geschäftsstelle.  
Wie empfindest Du diesen Seitenwechsel? Ist das ein Spagat?
 Marco Schär: Natürlich bringt der Wechsel eine neue Perspektive mit 
sich, aber ich freue mich darauf. Mein Vorteil ist, dass ich durch die Vorstands- 
arbeit bereits viele Abläufe kenne und meine Vorgängerin hervorragende Arbeit 
geleistet hat. Dies erleichtert meinen Einstieg und dazu treffe auf ein gutes 
Team, welches mich unterstützen wird. Als ehrenamtliches Vorstandsmitglied 
fehlte mir oft die nötige Zeit, grosse Ideen und Verbesserungen umzusetzen. 
Dieser Seitenwechsel ist nun eine Chance, neue Impulse zu setzen und Ver-
antwortung zu übernehmen.

Auf welche Aspekte deiner neuen Aufgabe freust Du dich am meisten?
 Marco Schär: Besonders freue ich mich darauf, mich täglich mit 
Handball zu beschäftigen. Der Kontakt mit unseren Sponsoren, Unterstützern, 
Spielern, Junioren und den Fans wird sicher eine der schönsten Aufgaben 
sein. Es motiviert mich, die Begeisterung für unseren Verein bei den Mitgliedern 
und Zuschauern weiter zu fördern. Langfristig freue ich mich natürlich auch 
auf die neue Ballsporthalle in Thun-Süd. Sie wird uns neue Möglichkeiten in  
der Vermarktung, und einen professionelleren Eventcharakter bei sämtlichen 
Heimspielen bieten.

Was ist dein persönliches Ziel für Wacker Thun?
 Marco Schär: Ich möchte dazu beitragen, dass Wacker Thun langfristig 
erfolgreich bleibt – sportlich und wirtschaftlich. Der Verein hat in der Region 
eine enorme Bedeutung, und es ist mir ein Anliegen, diesen Stellenwert weiter 
auszubauen. Gemeinsam mit dem Team und unseren Partnern möchte ich 
dafür sorgen, dass wir den Handball in Thun auf das nächste Level bringen.

«Ich habe mein ganzes  
Leben mit dem Handball 
verbracht und trage  

diesen Sport, den Verein 
und unsere Region tief  

im Herzen.»

Marco Schär trägt das Wacker-Gen 
schon ganz lange in sich.
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Vieles ändert sich, manches bleibt.

Mehr erfahren:

Seit bald 200 Jahren.
Sicher, kundennah  
und sozial engagiert.

Die
besondere
Art Brille zu

tragen.

Marktgasse 17

3600 Thun

probst.ch

WERDE
HELFER:IN
Als Dankeschön winken eine Mitgliedschaft, 
ein Saisonabo und die Einladung zum Helfer-
anlass. Weitere Informationen gibt es hier: 
www.wackerthun.ch/verein/jobs/
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Halbfinale: pure Dramatik gegen Pfadi Winterthur 
Schon vor Spielbeginn war am 8. Februar 2025 die Span- 
nung in der Lachenhalle zu spüren: Es ging um alles,  
um die Chance, sich erneut für einen Cupfinal zu quali-
fizieren und die lange Durststrecke zu beenden. Vor 
allem aber spürte man die Vorfreude und das Vertrauen 
der Fans in ihre Mannschaft. In der ersten Halbzeit  
entwickelte sich ein offener Schlagabtausch - Tor um Tor 
fiel, ohne dass eine der beiden Mannschaften das  
Spiel dominierte. Mit dem Treffer von Joni Buck in der 
45. Minute ging Wacker Thun erstmals mit drei Toren  
in Führung. Nachdem sich das Wacker-Eigengewächs 
Nils Kiener in der 54. Minute am Fuss verletzte, kam der 
neu verpflichtete Lars Hofer zu seinem ersten Einsatz 
und fügte sich auf Anhieb gut ins Mannschaftsgefüge ein. 
Nach 60 Spielminuten stand es 24:24 und nach dem 
Ausgleichstreffer von Leandro Lioi in letzter Sekunde 
musste das Spiel um weitere zehn Minuten verlängert 
werden. Pfad Winterthur konnte in der Verlängerung zwei- 
mal in Führung gehen, doch Wacker drehte das Spiel 
dank unbändigem Mannschaftswillen und einer starken 
Leistung von Torhüter Flavio Wick. 

Nach 70 Minuten gab es in der altehrwürdigen Lachen-
halle kein Halten mehr. Alle Wacker-Spieler stürmten auf 
Torhüter Flavio Wick zu und begruben ihn unter einer 
Jubeltraube. Mit 22 Paraden und einer Fangquote von 
46 Prozent war Wick der Matchwinner des Abends -  
der letztlich entscheidende Faktor in diesem dramatischen 
Halbfinal. Damit sicherte sich Wacker Thun nach sechs 
Jahren des Wartens die erste Cupfinal-Teilnahme seit 2019.

Wacker Thun: das Ober-
länder Cupwunder!
Wacker Thun hat dem Schweizer Cup in den letzten Jahrzehnten seinen Stempel 
aufgedrückt. Seit 2002 gewann der Verein sechs Mal den Schweizer Cup -  
auch wenn die Mannschaft von Remo Badertscher den Cupsieg 2025 knapp 
verpasste, dürfen Verein und Mannschaft stolz auf das Erreichte sein. 
Text: Nicole Kaufmann / Bilder: Kenzo Christen, Romy Streit

Finale: Trotz Niederlage ein grünes Handballfest
Es war angerichtet in der Mobiliar Arena in Gümligen: 
Das mit Spannung erwartete und innert Minuten ausver-
kaufte Finale des Mobiliar Handball Cups stand vor der 
Tür. Schon früh füllten sich die Wacker-Sektoren und die 
Fans bezogen in grünen Trikots Stellung. Dass Wacker 
Thun nach sechs Jahren wieder im Cupfinal stand, liess 
so manches Wackerherz etwas schneller schlagen. 

In einem auf dem Platz und auf den Rängen emotional 
geführten Spiel schien Kriens-Luzern in der zweiten Halb- 
zeit immer mehr die Oberhand zu gewinnen. Der kroa-
tische Vize-Weltmeister Marin Sipic erzielt nach 52:09 
Minuten das 31:29 für seine Farben. Doch Wacker Thun, 
angeführt von Spielmacher Gadža und Torhüter Flavio 
Wick, kämpfte sich zurück in die Partie. Nach drei erfolg- 
reichen Würfen in Folge durch Delhees, Buck und  
Gruber stand es plötzlich 32:31 für Wacker. Die Stimmung 
in der Halle, die deutlich von den Wacker-Fans geprägt 
war, schien kurz vor dem Überkochen. Doch dann unter-
liefen auch wieder Wacker Thun einige Fehler, so dass 
Kriens-Luzern zum 32:32 ausgleichen konnte. Als Gino 
Steenarts nach 59:04 Minuten noch einen Siebenmeter 
verwarf, tobte die grüne Menge vor Freude und beju-
belte Torhüter Wick. Doch scheiterte Ron Delhees auf der 
anderen Seite mit seinem Abschluss acht Sekunden  
vor Ende der Partie an Sven Näf. Die Krienser machen das 
Spiel schnell, und weil Lars Hofer am Flügel in der 
Schlusssekunde ein Foul begeht, gibt es Siebenmeter. 
Luca Sigrist übernimmt die Verantwortung – und trifft. 
Kriens-Luzern ist Cupsieger 2025.

Stolz und dankbar 
Trotz der bitteren und brutalen Niederlage darf  
Wacker Thun als Verein mit Stolz auf das Finalspiel zurück- 
blicken. Die sportliche Leistung kann angesichts der 
Qualität und Breite des Kaders des HC Kriens-Luzern nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Auf den Rängen 
boten die Fans, Familienangehörigen und Freunde von 
Wacker Thun ein wahres Spektakel. Die Mannschaft  
von Remo Badertscher spürte schon vor und während des 
Spiels die enorme Unterstützung der grünen Wand. 
Dass die Junioren und die Mitglieder des Fanclubs nach 
Spielschluss die Stehplatztribüne selbstständig räumten 
und blitzblank hinterliessen, zeigt deutlich: Neben dem 
Platz sind wir ganz klar die Nummer 1.

Die 1. Mannschaft bedankt sich nach dem Spiel für die grandiose Unterstützung des Thuner Anhangs.

Ante Gadža war zentral für die gute Thuner Leistung.

Grosse Emotionen beim Final-Einzug gegen Pfadi Winterthur.

Auf dem Weg ins Cup-Finale schaltete Wacker Thun neben 
dem Erstligisten HS Siggenthal / Baden-Endingen mit 
dem HSC Suhr Aarau, dem TSV St. Otmar St. Gallen und 
Pfadi Winterthur drei QHL-Vereine aus. Wir blicken zu-
rück auf die entscheidenden Spiele der Cup-Kampagne 
2024/25.
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aaac architektur adrian christen gmbh / achtsam bestatten GmbH / Amsler Storen / Bächler+Güttinger AG 
Bälliz Apotheke + Drogerie AG / Bahnhof Apotheken Thun / Baudile GmbH / Blatter Electronic / Credit Suisse / Flachglas Thun 
Gerber Getränkehandel / GLB Genossenschaft Thun - Oberland / Helmle AG / HMS Architekten und Partner AG
Isenschmid AG / ISP Electro Solutions / Kino Rex Thun / Krebs Schlosserei & Metallbau / Parkhaus Thun AG / powerbar 
Restaurant Kreuz Allmendingen / Rothacher Polybau AG / Schmutz Söhne AG / Schönthal AG / SILEA / simeg Ingenieurbüro
Stadtmetzgerei Muster / Zahnarztpraxis Samuel Stump / Bruno Zeller und Beatrice Frischknecht / Zur Chäshütte

Supportergemeinschaft

Spielersponsor

Donatoren

Bauabdichtungen 
Uetendorf / Bern 

Gabriel Felder Martin KocichNils Kiener

Yanic Baumann

Nino Gruber

Andreas Kübli und 
Nicole Kaufmann

Joshua Baumann

Marc Winkler

Ivan Chernov

Flavian Römer

Damien Guignet

Flavio Wick

Leon Lüthi

Yannick Schwab

Ron DelheesLeandro Römer

Jonathan Buck

Stefan Huwyler

Benjamin Meschke

Rudolf Faluvégi Cedric Manse

Trainer & Staff

Ante Gadža

Lars Hofer
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Werde Antes 
Spielersponsor!

Werde Leandros 
Spielersponsor!

Werde Lars‘ 
Spielersponsor!

Werde Nils‘ 
Spielersponsor!

Jetzt bei uns 

Probefahrt reservieren!
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Spielplan QHL 2024/25

Änderungen im Spielplan vorbehalten. Den aktuellen Spielplan findest du unter www.wackerthun.ch

Datum Zeit Spiel Halle

Mi 19.03.25 19.30 h Wacker Thun – HSC Suhr Aarau Thun Lachenhalle

Sa 22.03.25 18.00 h HSC Kreuzlingen – Wacker Thun Kreuzlingen Egelsee

Sa 29.03.25 17.00 h Wacker Thun – GC Amicitia Zürich Thun Lachenhalle

Sa 05.04.25 18.00 h HC Kriens-Luzern – Wacker Thun Kriens Krauerhalle

SPIELPLAN
Den aktuellen Spielplan der 1. Mannschaft  
von Wacker Thun findest du immer auf unserer 
Webseite.

Hier geht  
es direkt zum
Spielplan!


